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GENERAL-ANZEIGER: In wel-
chen Fächern und mit wel-
chem Notendurchschnitt ha-
ben Sie Ihr Abitur bestanden?
CHRISTOPH KUHL: Meine

Leistungs-
kurse waren
Mathe, Ge-
schichte und
Politik. Bis
auf Mathe
war das eine
gute Wahl.
Chemie und
Deutsch wa-
ren meine
weiteren Prü-
fungsfächer.
Ich habe ei-

nen Abi-Schnitt von 2,9.
GA: Und – sind Sie zufrieden?
KUHL: Chemie und Deutsch
liefen überraschend gut.
GA: Wer freut sich mit Ihnen?
KUHL: Meine Eltern und
mein 15-jähriger Bruder Tho-
mas, der hier in die Neunte
geht.
GA: Können Sie ein Resumée
Ihrer Schulzeit ziehen?
KUHL: Als ich herkam, konn-
te ich mir das Ziel Abitur gar
nicht richtig vorstellen. Und
nun ist es schon vorbei. Ich
würde gern bleiben, aber ich
habe auch den Wunsch auf-
zubrechen und wegzugehen.
GA: Was haben Sie für Pläne?
KUHL: Ich möchte in Olden-
burg studieren, am liebsten
etwas im Sportbereich. Ich
könnte mir vorstellen, Sport-
lehrer zu werden vielleicht in

Kombination mit Geschichte
und Bio. Aber konkret ist da
noch nichts.
GA: Gab es schlimme Mo-
mente in Ihrer Schulzeit?
KUHL: In der Neunten war
ich kurz davor abzugehen.
Aber meine Eltern haben ge-
sagt: Probier’ es weiter. Auch
meine damaligen Klassenleh-
rer, Torben Martens und Au-
rora Nannen, haben mich er-
mutigt zu bleiben. Mit dem
Gedanken, dass ich es viel-
leicht ja doch schaffe, habe
ich dann weitergemacht –
und es hat geklappt.
GA: Was liegt jetzt direkt an?
KUHL: Ich pfeife als Schiri
beim Fußball, und da möchte
ich in die Herren-Bezirksliga
kommen. Ansonsten komm’
ich jetzt erstmal runter vom
Abi-Stress.

Der 18-jährige Christoph
Kuhl aus Flachsmeer war
Jahrgangssprecher der
Abiturienten. Der GA
fragte ihn nach seinen
Zukunftsplänen.

VON ASTRID FERTIG

Erstmal
runter vom
Abi-Stress

GA !!GefragtGefragt

Christoph
Kuhl

COLLINGHORST - Ein inspi-
rierender Geistlicher verlässt
Collinghorst: Am Sonntag fei-
erte Pastor Burkhard West-
phal nach 21 Jahren in der lu-
therischen Dreifaltigkeitsge-
meinde seinen Abschiedsgot-
tesdienst. Dabei wurde viel
und mitreißend gesungen,
gemeinsam gebetet, und es
flossen auch Tränen.

Viele Menschen verab-
schiedeten sich von dem
58-Jährigen, der zwei Jahr-
zehnte die Geschicke der Ge-
meinde geleitet und dabei
Collinghorst weit über die
Grenzen des Kirchenkreises
hinaus bekanntgemacht hat.

Die Kirche war brechend
voll. Feuerwehr und Schüt-
zen waren mit Abordnungen
vertreten, Kirchen- und Po-
saunenchor zugegen. „So ei-
nen kriegen wir nie wieder“,
seufzte jemand. Der Pastor

ging indessen mit wehendem
Talar und ausgebreiteten Ar-
men durch den Mittelgang,
um mit seiner Gemeinde ein
letztes Mal Lieder zu üben. Er
predigte über sein Herzens-
anliegen: die frohe Botschaft

zu vermitteln, dass Gott
Mensch geworden und dies
Grund zu großer Freude sei.

Gerd Bohlen, Superinten-
dent des Kirchenkreises
Rhauderfehn, bescheinigte
Westphal, dass er etwas vom
Apostel Paulus habe. Wie die-
ser schäme er sich des Evan-
geliums nicht und habe den
Mut, Dinge beim Namen zu
nennen. Emotional verab-
schiedete sich die Kirchen-
band „Jacoby“ von Westphal
und dessen Frau Astrid. Un-
ter Tränen sang Diana Fi-
scher ein Dankeslied in Moll.

Auch der Pastor sang sei-
ner Gemeinde ein Abschieds-
lied: „Adieu Leute“, sang er
am Altar, „was ich noch zu
sagen habe, dauert eine Got-
tesgabe und ein letztes Glas
im Stehen“. Worauf er tat-
sächlich ein Glas Bier hob.
Nach dem Gottesdienst hatte
er zu Bier und Bratwurst ins
Gemeindehaus eingeladen.

Die Kirche war beim Abschied brechend voll

Viele Collinghorster wa-
ren am Sonntag zu sei-
nem letzten Gottesdienst
gekommen.

VON ASTRID FERTIG

GLAUBE Nach 21 Jahren verlässt Burkhard Westphal die Dreifaltigkeitsgemeinde

Singend begleitete Pastor Burkhard Westphal seine Kir-
chengemeinde in Collinghorst bis zum Schluss. BILD: FERTIG

RHAUDERFEHN - In fröhli-
chem, festlichen Rahmen
wurden am Sonnabend
67 Abiturienten des Gymna-
siums Rhauderfehn in der
Aula der benachbarten Erich-
Kästner-Schule entlassen
und bekamen ihre Zeugnisse
überreicht. „Ihr
könnt und solltet
stolz darauf sein,
was Ihr erreicht
habt“, lobte
Schulleiterin Ulri-
ke Janssen den
Jahrgang. Dessen
Gesamtdurch-
schnitt von 2,7 sei
„kein überragendes, aber
durchaus ordentliches Ergeb-
nis“, bescheinigte sie den
Abiturienten. Es habe eine
„schlagkräftige Spitze“ gege-
ben, leider jedoch auch „das
dicke Ende“. Janssen dankte
ihrem Kollegium, das sich
Mühe gegeben habe, die Abi-
turienten fachlich und per-
sönlich gut auszustatten.

Ein Vertreter des Land-
kreises als Schulträger war
bei der Feier nicht zugegen.
Für die drei Gemeinden
Rhauderfehn, Ostrhauder-
fehn und Westoverledingen,
aus denen die Fehntjer Abi-
turienten kommen, sprach

Rhauderfehns Bürgermeister
Geert Müller ein Grußwort.
Er empfahl ihnen, die Zu-
kunft für einen Perspektiv-
wechsel zu nutzen, gab je-
doch mit dem Satz „Verlie-
ben Sie sich in Ostfriesland“
der Hoffnung Ausdruck, dass
viele der jungen Leute in der
Region bleiben oder später
zurückkehren mögen.

Für die Elternvertretung
sprach zum letzten Mal An-
negret Hamel, die mit ihrem
Sohn Matthias, der zum Abi-
Jahrgang gehört, die Schule
verlässt. Sie stapelte Kartons
aufeinander als „Bausteine

des Lebens“. Vor-
ne standen Le-
bensziele wie
„Geld“, „Haus“,
„Karriere“. Auf
die Rückseite hat-
te sie geschrie-
ben, worauf es ih-
rer Ansicht nach
tatsächlich im Le-

ben ankommt: Fantasie, To-
leranz, Mut und Geduld.

Als Vertreterin der Tutoren
sprach Wiebke Rademacher.
„Seid immer stolz auf das,
was Ihr tut“, ermunterte sie
die Jugendlichen, um hinzu-
zufügen: „Die Menschen, mit
denen Ihr heute feiert, sind
es jetzt schon auf Euch.“
Die Lehrerin verglich die
Schulzeit bis zum Abitur mit
einem Tanzkursus. Zu An-
fang hätten sich alle noch
unsicher auf dem Parkett des
Gymnasiums bewegt.

Inzwischen habe jeder sei-
nen Stil gefunden, vom Hard-
rocker bis zum Fußwipper.

Für die Abiturienten hielt de-
ren Jahrgangssprecher Chris-
toph Kuhl eine Rede. Er
brachte den Vergleich von
der Gymnasiallaufbahn als
Fußballspiel. Trotz einiger
Platzverweise und Elfmeter
sei das Schulfinale nun ge-
wonnen, und alle seien bereit
für neue Aufgaben.

Musikalisch begleitet wur-

de die Entlassfeier durch die
Big-Band der Schule,
„fehn & more“, unter Leitung
von Hans-Joachim Trum. Et-
liche Abiturienten spielten
darin mit. Sie sorgten mit
Werken wie der Filmmusik
Ennio Morricones für die an-
gemessene Dramatik an ih-
rem Festtag.

BILDUNG Jahrgang 12 des Gymnasiums Rhauderfehn erhielt seine Reifezeugnisse

Abschiedsfest für 67 Abiturienten

VON ASTRID FERTIG

Das Gesamtergebnis mit
einem Schnitt von 2,7 sei
„nicht überragend, aber
ordentlich“ fand Schul-
leiterin Ulrike Janssen.

Der Abiturjahrgang 2017 des Gymnasiums Rhauderfehn steht mit den Zeugnissen vor dem Schulgebäude. BILDER: FERTIG

_________

______________________

WIEBKE

RADEMACHER

„Seid immer
stolz auf das,
was Ihr tut “

67 Schülerinnen und
Schüler legten 2017 im
Jahrgang 12 ihr Abitur
am Rhauderfehner Gym-
nasium ab. Fünf schaff-
ten es nicht. Die Durch-
schnittsnote ist 2,7. Jahr-
gangsbeste sind Franzis-
ka Wendt mit 1,1 und
Hendrik Fokken, der den
Schnitt 1,2 erzielte.

Als einziger des Jahr-
gangs und letzter Schüler
am Gymnasium Rhauder-
fehn überhaupt legte
Carsten Wilshusen das
Graecum ab.

Für herausragende Leis-
tungen in Physik ausge-
zeichnet wurden Talea
Memmen, Mathis Kruse
und Matthias Hamel.
Jahrgangsbester in Che-
mie wurde Hendrik Fok-
ken. Für Bestleistung in

Politik wurde Julian Mar-
tini geehrt. Einen Preis
der evangelischen Lan-
deskirche Hannover für
besondere Leistungen im
Fach Religion erhielten
Vera Eirich, Sven-Olaf
Fennen, Maren Schink
und Tom Stellamanns.

Leistungen

Schulleiterin Ulrike Jans-
sen mit den Jahrgangs-
besten Hendrik Fokken
und Franziska Wendt.
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